
Dem Getreide kommt in Deutschland eine Schlüsselfunktion zu. Als Brotgetreide ist es wichtig für die
menschliche Ernährung, als Futtergetreide ist es eine bedeutende Komponente bei der Produktion von
Viehfutter. So waren 2003 in Deutschland 6,86 Millionen Hektar mit Getreide bestellt, was einem Anteil

von rund 58 Prozent des Ackerlandes entspricht. 

Die wichtigste Getreideart in Deutschland ist der Winterweizen. Sein Anteil an der gesamten Getreidefläche ist in
den vergangenen 30 Jahren auf rund 40 Prozent angestiegen (rund 3 Millionen Hektar). Erst danach folgen Gerste,
Roggen und Hafer. Gerste wird auf knapp 2 Millionen Hektar angebaut und dient überwiegend als Futtermittel. Die
Anbaufläche von Roggen ging zwischen 1970 und 1990 in Westdeutschland um rund 50 Prozent zurück. Ursache
hierfür waren die veränderten Ernährungsgewohnheiten, die zur Bevorzugung von hellem Weizenbrot führten. Nach
der Wiedervereinigung stieg die Fläche nur kurzzeitig wieder an. Auch der Anbau von Hafer nahm in den vergange-
nen 30 Jahren deutlich ab, da diese Getreideart als Futter für Arbeitspferde im Zuge der Motorisierung überflüssig
wurde. Eine zunehmende Bedeutung gewinnt die Getreideart Triticale, eine Kreuzung aus Weizen und Roggen. Sie
wird ausschließlich als Viehfutter verwendet.

Die einzelnen Getreidearten besitzen sehr unterschiedliche Ansprüche bezüglich Klima, Wasserversorgung und
Standort. Am anspruchsvollsten ist der Weizen. Ihn findet man daher auf den besseren Ackerböden. Roggen hinge-
gen ist verhältnismäßig anspruchslos und kommt auch mit sandigen, trockenen und nährstoffarmen Böden und kal-
ten Klimaten noch gut zurecht. 

Der Getreideanbau nimmt in den meisten deutschen Landkreisen einen Anteil von mindestens 40 Prozent an der
Ackerfläche ein. Lediglich im Voralpenland sowie an der Nordseeküste lassen sich aufgrund der klimatischen Ver-
hältnisse größere Gebiete mit einem geringeren Anteil finden. Hier werden die Ackerflächen überwiegend mit Fut-
terpflanzen bestellt. Schwerpunkte des Getreideanbaus sind der Südwesten und Westen Deutschlands. 

Lesebeispiel: Im Landkreis Lörrach liegt der Anteil des Getreides an der Ackerfläche über 60 Prozent.
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Entwicklung der Anbauflächen für ausgewählte Getreidearten in 1.000 ha

Jahr Getreidefläche Weizen Roggen Gerste Hafer Sonstige
Getreidearten

1971 5.250 1.544 865 1.505 836 500

1975 5.293 1.569 624 1.756 921 423

1980 5.212 1.668 547 2.002 691 304

1985 4.812 1.624 426 1.949 584 229

1990 4.471 1.671 413 1.693 339 355

1992 6.515 2.599 615 2.408 358 535

1996 6.707 2.594 809 2.208 301 795

2000 7.016 2.969 843 2.068 237 899

2003 6.862 2.967 531 2.087 260 1.017

Quelle: Statistisches Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, verschiedene Jahrgänge
Seit 1992: inkl. Neuer Bundesländer
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